
Untergründe aufzuzeigen. Dann folgen, ın sehr reicher Dokumentation und VOT-

sichtig abwägenden Urteilen, Darstellungen der einzelnen Strömungen: mess1a-
nısche Bewegungen 1ın Brasilien, chiliastische Aspekte des Taipıng-Aufstandes in
China die Mitte des } messianısche Schwärmerbewegungen auf SCS
lebes, Sumatra un: Borneo, 1n der Südsee, der Cargo-Kult der Südsee, relıig1öse
Umsturzbewegungen 1n Nyassaland, wobeil auch die unheilvolle Sekte der Len-
chına 1n Nordrhodesien beruührt wird, die Ras- Lafarı-Bewegung auf Jamaika
un: ihre Beziehungen ZU Kaiserreich Abessinien mıt iıhren Aspırationen auf
Rückkehr der VOTLT Jhh verschleppten Neger 1Ns verlorene Paradıes Afrika, die
Freien (Greister bzw. Taboriten 1n Böhmen un! schließlich 1ne Darstellung der
Theokratie 1n Florenz unter Savonarola. Es ist immer das Emotionale und Irra-
tionale, das Unterschichtige un Unergründlıiche, das diesen Strömungen ZU -

grundeliegt und, sobald eine geeıgnete Erwecker-Gestalt auftritt, mıt unheım-
lıcher Macht losbrıicht un sıch 1Ur mehr selten wıeder einfangen un leiten laßt.
Auch der Kommunismus, als Pseudoreligion und Erwartung einer klassenlosen,
paradıesisch vollkommenen Gesellschaft, gehört hierher un: wird verschiedent-
lich einbezogen. Alles in allem für den Religionswissenschaftler un! den inter-
essierten Missıonar iıne reichhaltige Fundgrube Material un e1in 111
kommener Schlüssel ZU Verständnis dieser Erscheinungen, ın denen sıch dıe
unberechenbare Tiefe der menschlichen Seele und ihre Unerlöstheit offenbart.
Ergänzend sSe1 hingewiesen auf MARGULL, Aufbruch ZUT Zukunft, Chiliastisch-
mess1ianıiısche Bewegungen ın Afrika un Sudostasien (Miss.-wiss. Forschungen,

I) Guütersloh 1962, vgl ZM  z 47, 1963, 153
W alpersdorf N.-' 63) Dr. rud. Rauscher,

Niebuhr, Rıchard Auferstehung und geschichtliches Denken. Mohn/
Gutersloh 1960, 159 Leinen 14,80

Der amerikanısche Theologe ICHARD IEBUHR wendet sıch dem schweren,
vieldiskutierten un! immer noch nıcht „gelösten“ Problem Z WI1e mıt der
Historizität der Auferstehung Jesu bestellt ist Gegenüber alteren un NECUCICI

Auffassungen W1€e denen VON STRAUSS, HERRMANN, RENAN,
HARNACK, SCHWEITZER bzw I HORNTON, Dopp, BRUNNER, ULT-
MANN iıst der Vfi. bemüht, auf der Basıs eINeTr gesicherten Hermeneutik die
Historizität auch der Auferstehung begruünden. Die Eiınwände die
Historizität sınd nach Ansicht des Vf zurückzuführen auf einen „apriorischen
Begriff der historiıschen Kausalı:tät“ (S 23) Es gelte heute, eın Verständnıiıs
VO  e} Geschichte zugrundzulegen, das immer schon dem Faktum un dem
heilshaftigen ınn der Auferstehung orjentiert „Die 1hese der vorliegenden
Abhandlung ıst, daß alle Konzeptionen der Geschichte un: des geschichtlichen
Verstehens, die nıcht miıt der Auferstehung begınnen, weder VO Auferstehungs-
glauben erhellt werden, noch 1ın iırgendeiner Weise seiner Erhellung be1-
iragen können“ (S 10)

dieser Ansatz nıcht einer hetıtı0 princıpu gleichkommt, bleibe dahıingestellt.
Jedenfalls macht dıe Arbeit NIEBUHR'’'S deutlich, dafß ZU  a Beantwortung jener
für alle Christen erregenden Problematik eın positives Verhältnis zwischen Exe-
DECSEC un gesucht un gefunden werden mußß, auch zwischen
Philosophie un Geschichte:;: vgl die Kapitel „Die Möglichkeit der historischen
Vernunft“ 66—92 und „Der Gegensatz zwiıischen Geschichte un Natur“
(S 93—111), die dem Buch ın besonderer Weise einen philosophischen un syste-
matıschen Charakter verleihen. Leider ıst dem Vt. die katholische Literatur fast
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ganzlıch unbekannt; schon AaUuUSs BLONDELS Abhandlung „Histoire et Dogme” Aus
dem Jahre 1904 hatte ersehen können, dafß die katholische Theologie das
Problem keineswegs ıgnoriert,

IEBUHR’® Werk ist 1957 New York veröffentlicht worden inzwischen -
schienen ZU Ihema zahlreiche Untersuchungen die der V{ freilich nıcht mehr
berucksichtigen konnte möchte 1Ur hinweisen auf C116 CUCIC Arbeıt VO  w}

BULTMANN Das Verhältnis der urchrıstlıchen Christusbotschaft AATR hıstorıschen
Jesus (Sitzungsberichte der Heıdelberger Akademie der Wissenschaften, phiılos
hıst Klasse 1960 Abh 21961) auf den wichtigen Sammelband Der
historische Jesus und der kerygmaltische G‚,hrıstus (hrsg RısTow MAT-
HIA Berlin 710 S.) Es fallt auf dafß IEBUHR Begriffe WIC Mythos
und Entmythologisierung vermeıden sucht INa kann das verstehen, aber
1St damit sachlich etwas gewonnen” V{f ıtıert bemerkenswerterweise auch
nıcht die Kontroverse zwiıschen Bultmann un Jaspers die 1954 erstmalıg erschien
un ıhm schwerlich unbekannt geblieben SC1M dürfte Zwischen geschichtlıch”
un historisch”, „Geschichte „Geschichtlichkeit und Historizität wiıird

N1S unterschieden (Dies mas der Übersetzung liegen.)
Im (sanzen handelt sich C111 scharfsinniges, erhellendes, kritisches Buch

das Beachtung verdient nıcht zuletzt auch deswegen weiıl zeıg dafß die
evangelısche JI heologie Amerikas sıch den Fragen der Gegenwart stellt (Hierzu
vgl INa  -} den inftormativen Aufsatz VO  - TTO BETzZ Das LNCUC Fragen nach dem
historischen Jesus VO  e} Amerika A UusSs gesehen Deutsches Pfarrerblatt
|1963] 101—105.)

Bonn (August 1963 Schlette

VERSCHIEDENES

Vom chrıstlıchen Leben Gesammelte AufsätzeBrunner, August, SJ
Echter Verlag/Würzburg 1962 370 Leinen A

Immer weıter entfernt sıch der heutige Mensch VO  - dem lebendigen Ver-
standnıs des christlichen Lebens 7 heilt den einleitenden Worten des Verf

den gesammelten Aufsätzen Vom chrıstlıchen Leben, deren Veröffentlichung
damıt gleichzeitig 10 Begründung erhält Wer dıe Erschütterung InN15$10-
nıertier JUNSCT Afrıkaner weilß die zwecks Studium nach Kuropa kamen und
C111 christliches Abendland erwarteten, ber erleben mußten, daflß der Kuropäer
vielfach die Religion als etwas Überholtes betrachtet der ıhre Forderungen
„eher AaUusSs Art kantischen Pflichtgefühls hne Wärme (7) erftüllt der weiß
das echte Bemühen un! Anliegen des erf schätzen

Der autftmerksame Zeıitgenosse wird ber ebentalls feststellen können, daß
weder die Jugend schlechter, noch die enschen unNnserer eıt unchristlicher SC-
worden sınd ihnen fehlt me1st 1UTL der rechte Zugang, der lebensnahe Zu-
spruch das allgemeine Vorbild der eıt Daher IMU: INa  -} heute, 111
sıch verständliıch machen, unmittelbar VO Menschen un!: SC111CIH Leben aUuUS-

gehen, wieder Gott führen So sollten dem vorliegenden Buch
dıe großen Abschnitte nıcht der Reihenfolge Der christliche Glaube 11—124)
Das christliıche Leben 125—330) und Die heilige Dreifaltigkeit (331—369

stehen sondern besser mıiıt Das christliche Leben un hıer mıt dem der
Mitte des Abschnittes stehenden Artikel Der eib heidnischer und christ-
lıcher Aszese (223—235) beginnen Eine kleine scheinbare Außerlichkeit doch
1LUFr C111 haut N$g' Angehen kann 1106 vielmeınende un: recht heilsame Be-


